
X

Biotopname

Standort /Geologie

Sandmagerrasen in der Waldschneise östlich
Kratzeburg

Kuppen der sandigen Endmoräne

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Kratzeburg (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

7 0 6 2,0Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

58

DT M

51

Vegetationseinheiten
Rotstraußgrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

RY S

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung

X

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 2 4 4 0 4 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

In der welligen sandigen Endmoräne treten oft Sandmagerrasen auf. Die Kuppen und Höhenrücken der welligen sandigen Endmoräne 
hagern bevorzugt aus. Breite Waldwege und Schneisen auf sandigem Substrat sind häufig mit Rotstraußgrasfluren bewachsen. 
Nordöstlich Kratzeburg entlang einer Waldschneise hat sich ein schmaler langer Schlängelschmielen-Rotstraußgrasrasen gebildet. 
Erwähnenswert sind Sandstrohblume, Berg-Sandknöpfchen und Kleines Habichtskraut mit Ausdauerndem Knäuel. Mit stärker werdender 
Beschattung treten die Sandmagerrasen zurück. Angrenzend wachsen Kiefernwälder, die inzwischen von Laubhölzern durchdrungen werden. 
Im südlichen Abschnitt  gesellen sich Heide-Nelke und Sand-Grasnelke auf einem ehemaligen Waldparkplatz (lichtoffen zur Straße) hinzu. 
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-424 - 4046, Biotopname: Sandmagerrasen in der Waldschneise östlich Kratzeburg

Agrostis capillaris Deschampsia flexuosa Hieracium pilosella

Achillea millefolium Chondrilla juncea Hypochaeris radicata Quercus robur
Pinus sylvestris Betula pendula Potentilla argentea Jasione montana
Centaurea stoebe Trifolium arvense Trifolium campestre Veronica officinalis
Veronica arvensis Armeria maritima ssp. 

elongata
Scleranthus perennis Corynephorus canescens

Polytrichum piliferum Festuca brevipila Cladonia spec. Trifolium repens
Ornithopus perpusillus Helichrysum arenarium Rumex acetosella Hypericum perforatum
Dianthus deltoides


